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Arzneimittel in der Schwangerschaft
Apotheken beraten, werdende Mütter rund um Medikamente

Anmoderation:
Viele Schwangere kennen den Grundsatz: In der Schwangerschaft sollte man möglichst keine Medikamente einnehmen. Wenn es aber trotzdem mal sein muss, sollten Frauen sich vorher immer beim Arzt oder auch in der Apotheke individuell und persönlich beraten lassen. Denn auch freiverkäufliche Arzneimittel, die man bei leichten Erkrankungen wie einer Erkältung einnimmt, können Schwangeren schaden. Das erklärt Petra Engel-Djabarian (sprich: Engel-Dschabarian), aus dem Vorstand des Apothekerverbandes Rheinland-Pfalz:
O-Ton Petra Engel-Djabarian:
Ja, es ist tatsächlich so, dass auch scheinbar harmlose Medikamente wie Halsschmerztabletten, Nasensprays Stoffe enthalten können, die über die Plazenta das ungeborene Kind erreichen. Nasensprays beispielsweise wirken gefäßverengend, was die Versorgung des Fötus beeinträchtigen kann. Hustensäfte enthalten teilweise Alkohol, den soll man ja bekanntermaßen in der Schwangerschaft meiden, um dem ungeborenen Kind nicht zu schaden. Darum die Bitte: Immer auch bei ganz einfachen Krankheitssymptomen in der Apotheke nachfragen, was die Schwangeren für die entsprechenden Beschwerden gefahrlos anwenden können.

(0’46’’)

Abmoderation:

Wichtiger Tipp von Apothekerin Petra Engel-Djabarian für werdende Mütter: Auch bei ganz einfachen Erkrankungen Medikamente nur nach Beratung einnehmen. Auch freiverkäufliche und pflanzliche Mittel können dem Ungeborenen schaden. 
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